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1. Einleitung



Die Auffassungen über das Bürgertum und Künstlertum unterscheiden sich im gesellschaftlichen Diskurs stark voneinander. Doch die Problematik, die diesen beiden Begriffen und deren Verhältnis zueinander unterliegt, ist weitgehender, als es triviale Auffassungen vermuten lassen. Thomas Mann verarbeitet dieses Sujet in seiner Novelle „Tonio Kröger“
1
, in welcher sein Titelheld, eingenommen zwischen den Sphären Bürgerlichkeit und Kunst, mit verschiedenen Affekten, Einstellungen und Reaktionen mit dieser Problematik umzugehen versucht. Der schiere Versuch, sich in der bürgerlichen Welt zu etablieren, scheitert, ebenso leidet er an der Perspektive des Künstlerischen auf das Leben, was für ihn das Bürgerliche darstellt. Hin- und hergerissen zwischen diesen Polen versucht er, sein eigenes, neues Konzept des „Künstlers“ zu entwickeln.



Doch hier stellt sich die Frage, ob dieses neue Konzept tragfähig sein wird und ob Tonio die Rolle eines Künstlers einnehmen können wird, der zwischen den beiden in ihm angelegten Polen zu moderieren verstehen lernt. Dies veranlasst zu der These, dass Tonio, wenngleich er einen vielschichtigen Prozess der Selbstreflexion und Selbsterkenntnis vollzieht, diese grundlegende Spannung nie völlig auflösen können wird. Obschon er ein neues Künstlerkonzept entwickelt, bleiben seine alten Affekte und Neigungen erhalten. Die entscheidende Wandlung ist jedoch, dass er gelernt hat, diese Neigungen und Spannungen zu kanalisieren und sein künstlerisches Schaffen durch die bewusste Distanznahme vom Leben fortzuführen.



Im Folgenden sollen daher die Struktur der Novelle sowie die Darstellung der bürgerlichen und künstlerischen Welt und die daraus resultierenden Implikationen analysiert werden. Zudem wird die der Novelle zugrunde liegende Stimmung von Dekadenz und Melancholie beleuchtet werden, da diese relevant für die Motivik und entscheidend für den Kunstbegriff Tonios sind. In einem letzten Schritt werden die Rückkehr Tonios zu seinen bürgerlichen Wurzeln sowie die vermeintliche innere Wandlung, die der Protagonist erlebt, thematisiert.



1
Mann 1999a.



Im Folgenden wird auf diese Ausgabe im Fließtext mit der Sigle „TK“ verwiesen.
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2. Zur Struktur der Novelle



Mann macht sich eine bestimmte Struktur zunutze, die sich in insgesamt neun verschiedene Kapitel gliedert. Jeweils drei bzw. fünf Kapitel gruppieren sich um die Begegnung Krögers im Atelier seiner Freundin Lisaweta Iwanowna, welches als viertes Kapitel zwar inhaltlich, nicht aber numerisch eine Mittelstellung im Text einnimmt. In den ersten drei Kapiteln erscheint der Handlungsverlauf als relativ linear und expositiv, Tonio wächst auf und entdeckt seinen Hang zum Schreiben, die Familie zerbricht und seine Mutter verlässt ihn in Richtung Italien. „Die alte Familie der Kröger war nach und nach in einen Zustand des Abbröckelns und der Zersetzung geraten und die Leute hatten Grund, Tonio Krögers eigenes Sein und Wesen ebenfalls zu den Merkmalen dieses Zustandes zu rechnen“ (TK: 25), doch dieser Zerfall der Familie eröffnet Tonio die Möglichkeit, seine Schriftstellerei bewusst zu betreiben, da die alte Bindung an seine bürgerliche Herkunft zumindest räumlich durch das Verlassen seiner Heimatstadt durchbrochen wurde.



Bereits hier wird deutlich, dass Kunst und Bürgerlichkeit in einem Spannungsverhältnis zueinander stehen. Doch dass diese Spannung sogar möglicherweise eine Ausschließlichkeit der jeweils anderen Sphäre markiert, wird erst in dem Gespräch Tonios mit Lisaweta im vierten Kapitel klar. Dieses Kapitel erscheint gewissermaßen als Peripetie nach den Krögerschen Jugendjahren und seiner Entwicklung hin zum schreibenden Künstler und dessen Ausschweifungen im privaten Bereich, die sich auf verschiedene Art und Weise zeigen: „Aber da sein Herz tot und ohne Liebe war, so geriet er in Abenteuer des Fleisches, stieg hinab in Wollust und heiße Schuld und litt unsäglich dabei“ (TK: 26).



In dem sich vor diesem Hintergrund entwickelnden Gespräch (wenngleich unklar bleibt, aus welchem konkreten Anlass sich Tonio zu Lisaweta begibt) thematisiert Tonio Bedenken in Bezug auf die Kunst und deren Verhältnis zum Leben. Obgleich er selbst ein Künstler ist, stellt er die Kunst zugleich infrage. Lisawetas „Urteilsspruch“ lautet, er sei „ein verirrter Bürger“ (TK: 41) und darum leide er an seiner eigenen Beziehung zu sich und seinen Mitmenschen bzw. dem künstlerischen Handwerk, das er betreibt. Es scheint ein in der Novelle nicht erwähnter Reflexionsprozess angestoßen worden zu sein, denn er entschließt sich, nach Dänemark zu reisen und auf dieser Reise zugleich seine Heimatstadt nach 13jähriger Abstinenz wieder zu besuchen.
2
Dies ist der eigentliche „dramati-



2
Ohlspricht von der eigentlichen Mittelteilung der Rückkehr als „Symmetrieachse“ (1989: 101).
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